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0Orm. Melanc  on Eurıpıdes, später Thukydides.,

70 Ortel abwechselnd omer und Melanchthons griechi-
sche (rammatik.

80 Melanchthon: abwechselnd Cicero de 0ratore, Dıa-
lektik und 1061.,

12° Mathematik.
ac. 20 ‚„ Holsteiner“ . Mag Joh SaX0 AUS Hatstä 1,

en (C1ceros.
30 Luther Genesıs (Montag und Mittwoch).
40 Crucıger : Johannesevangelıum , und Bugenhagen:

Psalmen.
Mıt uUuNnsereh Plane stimmt dieser DUr betr. Ortel griechische

Grammatık, Melanc  ( 41 Dialektik, und Luther Genesı1s, übereıin.
Yür dıie Ze1it bis Anfang 1546 ergeben sich ferner AUS den

cr1pta quaedam in academı12 Witenbergensi Rectoribus, Decanıs
et alls eruditiıs quibusdam Vırıs publice proposiıta 3D aD DNO 1544
uSAu©® ad üinem 1545, Wiıttenbergae 1545 und, Was Melanc  0n
betrifit, AUS den voxhl tfel @  C 9 Phiılipp Melanc.  on alg
Praeceptor Germanlae 561 n  5  30 tellen mehrere, aber
immer UUr vereinzelte Angaben, dıe miıt uUunNnseTren ane übereın-
stimmen, aber doch nıcht ausreichen, diesen ZeIDLC. fixıeren.

Zum Briefwechsel Caivins miıt Frankreich.
Von

Kar! Müller In übıngen.

Als ich jJüngst den T’hesaurus epistolicus Calvinianus der Strafls-
burger Theologen durchging und insbesondere a11f den Briefwechsel
mıt Frankreich achtete, elen mMIr ein1ge Versehen der Heraus-
geber auf, die ich hıer vermerken möchte. 1n@ oder die andere

T10TUumM moralıum lıber Opt1imıs yvetustissim1sque (Graecorum autorıbus
autiore Jacobo Hertelio Cur1ense, Basıleae: Joh. Oporinus 1561

Hartfelder, Mel paed. 9  $ Haufsleiter H:, d6E:
0oma, Katharına von Bora, Berlin 1900, 146; Kroker, Nr 500.
602
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meıner Beobachtungen kann dazu dıenen, die G(Geschichte einıger
Gemeıilnden, imes, Bourges, SOWI1@e dıe der W aldenser In leiınen
ügen ZU bereichern.

Calrvrın eilinen bekannten (lateinisc. 10 *, 188)
ist Nnur die Übersetzung des französıschen Orıginals 12, (151,
NT. 1031

Baduel! Cal Vın (20, 384; Nr In dıiıesem Brıefe
ist Voxh einem Schreiben Calvıns dıe KRede, das SUNENLOTLOUS

Dieses äaltere SchreibenArebus ad NOSTrTrates 12 ergehen Jassen.
u  — möchte (GAaunfres (Bulletin 398) mıt dem Briefe Calvyıns
&. dıe französıschen Gläubigen VOHhl Julı 1547 42 560 I,
Nr 931) identifizieren. Kr setzt infolgedessen auch den r1e
Baduels Nr. A4.148 1n das Jahr 1547 Die Strafsburger Theologen
wıdersprechen ıhm NrT. 931 sSe1 J2 nıcht spezle dıe (J8gmelınde
VO  —_ 1mes gerichtet, In der BRaduel damals arbeıtete (1545—1550);
und der Inhalt von Nr. 4148 @1 unbestimmt, q,{S dals Man

den Brıef danach anf ıne bestimmte Ze1it datieren könnte.,
Än sıch ist; 1Un TEe1116 der Kınwurf der Strailsburger nıcht

begründet. Mıt NnOstrates kann ebenso u N:  1mes W1e Yanz rank-
reich gemeınt Se1N. Aber dıe kurze Inhaltsangabe, dıie Baduel
ıIn Nr. 41458 VYVon dem Briefe ad nOostrates &1bt, pafst nicht anf
Nr. 931 In dem Brıefle ad NOSTrates hat Calvın dıe Adressaten
„Nıicht DUr ermahnt, 1im alten, 1m wahren (+lauben Chrıstı
Lı leıben, sondern auch belehrt, W1e jeder en solle, und ermahnt,
nıchts egehen, Wäas ıhrer christlıchen erufung unwürdıg SEe1  <6
In NrT. 931 dagegen ermahnt die französıschen Gläubigen 1m Hın-
blick auııf die ungünstigen Nachrichten AUS Genf und über das nterım
ın Deutschland, sıch nıcht in 1Nrer Zuversicht erschüttern Jassen,
sondern sıch W18 bısher iıhrer Stärkung W und Hören
des Waortes versammeln. Von allen den Stücken, dıe der Brief
ad NnOostrates spezle enthalten en muls, ALı 1n NT 931
keines hervor.

Nun Spricht aber Baduel In Nr. 1375 (13, 587) Junı
11550] VON eiıner jüngst angekommenen /nistola COMMUNIS et
WUOULVETLXN Calvıns, dıe ©. Baduel selbst, sogleich verteilt
und menhreren irommen Männern und HFrauen lesen gyegeben
habe SJie War q,1S0 dıe Gläubigen voxn Nimes gerichtet und
ist, ofenbar ıdentisch mi1t dem Brief ad NOSTrates. Da 9108 nach
Nr. 4148 SuPErLOFUbUS Arebus 1St, ist Nrt. 4145

ber Baduel 1L3 Hrance protestante“ 1‘ 691 ff.
„ In quibus NnON solum ECOS hortarıs UT un PTISTNG E, era fide

OChrıisti MANEANT , VETW, etıam doces, quemadmodum Quısque WETE
debeat, el ut nıhal commıttant , quod chrıstiana vocatıone 1N-
dignum »ıdeatur.‘
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nach Nr. 1378 eiNZUOordnen und anf dıe zweiıte Hälfte des Jahres
550 anzusetzen. enn KEınde 1550 r Baduel nach Lyon S O=

SaNnSCH, und NT 41458 ist. noch AUS Nimes atıert
Calrvrın dıe Gefangenen VO Lyon 1553 DL

oder Maı steht dreimal unter verschıedenen Daten In Band E
423, 469, 544 a 1S Nr. 167/9, 1700 und 1746, das letzte Mal
allein vollständıe.

Calyvrın e1ne Gemeiınde, der ıhr Biıschof dreı onate
Frist, ZUr Umkehr yegeben hat (16, (48, Nr 2(82, Von den
Herausgehbern dem Jahr 1557 zugew1esen), ist, ULr eine lateimnısche
Übersetzung Von Nr 2316 (Bd 152 810) Das Datum des
Originals ist 1555 Okt.

Calvın eı1ne verfolgte Gemeınde Drı 1556
(16, 10 s Nr War VOn Bonnet ohne en rechten TUN!
auf ÄAngers bezogen worden. Die Strafsburger lehnen ab, 1ne
bestimmte Gemeinde amhaft machen, da der T1e keinen g‘_
nügenden Anhaltspunkt bıete Ich möchte aber doch vermuten,
dals &. dıe plemontesischen Waldenser gerichtet sel.
Neun Tage hatte Calyvyın in Nr. 24097 (S 103) Viret;
un 072 geschrıeben, Stephan | der damals in den Waldenser-
tälern arbeitete| habe ıhm mıtgeteilt, dıe Alpenbrüder wollen
sıch ZU bewaffneten Wiıderstand rüsten, da S1e G(GEewalt
sıch vorbereiten sehen Das angstige ihn Sobald Nachricht
kuomme, WO. S1e beruhigen suchen. Das ist aun
eNHNau dıe Lage VON Nr 2433 den Adressaten TO. Ver-
gewaltigung; MNan hat ihnen schwere Drohungen zukommen lassen.
S1e en ]Jetzt einen Boten miıt ırgendeinem unvernünftigen Auf-
trag an Calvın geschickt. Calyın hat umsonst versucht, ihn dem
Boten auszureden. Weıl er aber gehört hat, dafls mehrere VON
den Adressaten der drohenden Vergewaltigung Gewalt enigegen-
tellen wollen, bıttet S10 rıngend, jeden olchen Gedanken
aufzugeben. Er hat 24180 inzwischen durch den Boten Gewiksheit
bekommen, dafs dıe Nachricht des Stephanus richtig Sel.

Deschaumes Calvın Maı 1558 (17, 157 l.,
Nr. lateinisch: Hoffentlich mıfsbillıgen eSs die (+enfer nıcht,
dafs dıe Gemeinde, In deren amen Deschaumes schreibt, ,, UNDSCTOA
Bruder, Herrn Martın *, N1C ziehen Jassen, da täglıch dıe Zahl
wächst und Zwel nıcht fertig werden, J2 e1n drıtter nötle ware.
Die Herausgeber bemerken, wer dieser Deschaumes YyeEWEeSCH SE1
und gelebt habe, @1 unbekannt. Ich en aDer doch,
dafs sıch beıde Personen und damıt auch dıe Gemeinde, In der
S10 wirken, feststellen lassen. In NrT. 2938 (47; 298) SCHTE1L
La aumette AUS Bourges 71 August 1558 1n ve.  en
Tagen habe der „Herr und Bruder artın  6 seine Entlassung
gebeten, S1e aDer en 1E ıh 1m Interesse der (+@meinde VOeI-
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welgert; da aber darauf estehe, mögen Calrın und Se1nNe
ollegen entscheıden Die Herausgeber en diesen Martın
identifiziert: ist; der adlıge (daher „Herr*‘!) as. Martin de
Hargons de Rossehut, iHenbar erselbe , der auch in NrT. 829
erwähnt wiırd. Dalfls La Chaumette und Deschaumes e1ne Person
sind, ırd auch urc dıe Unterschrift In beiden Brıefen vester
ceterorum nNOoMINE SOW1@ dıe Schlufsformel bewlesen: domıinus
autem / Jesus/ mpleat vDOS 0OMNı benedıictione.
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